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über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Karlsbad am 16. Februar 2005

im Vereinsraum der Talblickhalle

Karlsbad-Auerbach

	Beginn: 18:00 Uhr
	Ende:    19:00 Uhr


Verhandelt:


Karlsbad, 16. Februar 2005 

Bürgermeister:

Rudi Knodel

Anwesende:

	Gemeinderäte
	 FORMCHECKBOX 
 Kiesinger Peter

	 FORMCHECKBOX 
 Badewien-Oehler Dorothea 
	 FORMCHECKBOX 
 Kleiner Gerhard

	 FORMCHECKBOX 
 Becker Otto
	 FORMCHECKBOX 
 Kleppel Jochen

	 FORMCHECKBOX 
 Bodemer Rolf
	 FORMCHECKBOX 
 Künzler Bernd   ab 18.45 Uhr

	 FORMCHECKBOX 
 Christmann Heike
	 FORMCHECKBOX 
 Masino Traudel 

	 FORMCHECKBOX 
 Gossenberger Michael
	 FORMCHECKBOX 
 Metz Günter

	 FORMCHECKBOX 
 Günther Heike
	 FORMCHECKBOX 
 Müller Willibald   ab 18.55 Uhr

	 FORMCHECKBOX 
 Haas Gerhard
	 FORMCHECKBOX 
 Rädle Roland

	 FORMCHECKBOX 
 Haas Reinhard     ab 18.15 Uhr
	 FORMCHECKBOX 
 Ried Norbert

	 FORMCHECKBOX 
 Haese-Sandner Ingeborg
	 FORMCHECKBOX 
 Rohrer Uwe

	 FORMCHECKBOX 
 Haller Helmut
	 FORMCHECKBOX 
 Rupp Hans

	 FORMCHECKBOX 
 Herrmann Jürgen
	 FORMCHECKBOX 
 Schmidt Michael

	 FORMCHECKBOX 
 Höger Günter
	 FORMCHECKBOX 
 Schroth Kathrin

	 FORMCHECKBOX 
 Höger Otto   - krank - 
	 FORMCHECKBOX 
 Steigerwald Klaus

	 FORMCHECKBOX 
 Karcher Joachim
	 FORMCHECKBOX 
 Wicker Günter    - krank - 


	Gäste:
	Ortsvorsteher: Kunz Helmut


	Schriftführer:
	Harald Becker

	
	

	Verwaltung: 
	

	 FORMCHECKBOX 
 Ragnar Watteroth 
	 FORMCHECKBOX 
 Ronald Knackfuß 

	 FORMCHECKBOX 
 Elke Wildenmann
	 FORMCHECKBOX 
 Dr. Klaus Rösch 

	 FORMCHECKBOX 
 Werner Bach  
	 FORMCHECKBOX 
 Harald Becker


Nach Eröffnung der Verhandlung stellte der Vorsitzende fest, dass durch Ladung vom 04.02.2005 ordnungsgemäß eingeladen worden ist; das Kollegium beschlussfähig ist, weil bei Sitzungseröffnung 23 Mitglieder anwesend sind.

Als Urkundspersonen wurden ernannt:

Gemeinderäte Höger Günter, Herrmann Jürgen, Haas Gerhard, Rohrer Uwe

Zu 1. Fragen der Gemeinderäte

GR G. Höger lobte die Beschilderung der Wanderwege in Langensteinbach und fragte an, ob auch in den anderen Ortsteilen Wege beschildert werden. Außerdem wollte er wissen, warum die Investorensuche bei der Seniorenanlage Spielberg öffentlich und bei der Ortsmitte Auerbach nichtöffentlich beraten wird.

Dr. Rösch antwortete, dass das bestehende Wegenetz des Schwarzwaldvereins neu beschildert wurde. BM Knodel erklärte, dass bei der Entscheidung, welcher TOP öffentlich bzw. nichtöffentlich beraten wird, ausschlaggebend war, ob  vertrauliche Vertragskonditionen vor Mitbewerbern besprochen werden. 

GR Ried fragte, wann das Anwesen Kinderschulweg 1 abgerissen wird. BM Knodel räumte ein, dass der Anblick der Häuser am Rathausplatz nicht schön ist. Trotzdem sei ein Abriss im unmittelbaren Zusammenhang mit einer Neubebauung ökonomischer.

Auf einen weiteren Hinweis von GR Ried sicherte BAL Knackfuß zu, die Baufirma für den Kreisel an der Ettlinger Straße auf die fehlenden Warnlampen und ihre Verkehrssicherungspflicht hinzuweisen.

GR Gossenberger wurde auf Anfrage mitgeteilt, dass ein Schreiben an die Telekom wegen besserer Telekommunikationsmöglichkeiten im Industriegebiet Ittersbach gerichtet wurde, ein Ergebnis aber noch nicht berichtet werden kann.

OV Bodemer wies darauf hin, dass an der Baustelle zur Kanalsanierung in Mutschelbach Anwohner seit längerer Zeit ihr Anwesen nicht anfahren können. Er bat darum, behelfsmäßige Zufahrten anzulegen. BAL Knackfuß wird bei der Baufirma noch einmal nachfassen, damit die vereinbarten Zufahrten gerichtet werden.

GR Metz bat darum, bei Ergänzungslieferungen zum Ortsrecht - konkret ging es um die Bestattungsgebührenordnung - zur besseren Lesbarkeit eine größere Schrift zu verwenden oder "eine Lupe mitzuliefern". Er bedauerte, dass der bisherigen Kopf des Mitteilungsblattes bei der Umgestaltung nicht beibehalten wurde. Bisher habe er zum neuen Erscheinungsbild des Gemeindeblattes noch keine Kritik erhalten, teilte BM Knodel mit.

Die Formulierung in Protokollen "ohne Gegenstimme zur Kenntnis genommen" stieß bei GR´in Günter auf Unverständnis. BM Knodel sicherte zu, dass sich die Protkoll-aussage künftig auf "zur Kenntnis genommen" beschränken wird.

Zu 2. Informationen zur geplanten Seniorenanlage in Karlsbad-Spielberg

BM Knodel stellte die Konzepte des AWO Kreisverbandes Karlsruhe-Stadt und der Diakonie im Landkreis Karlsruhe für eine Seniorenwohnanlage in Spielberg vor.

Die AWO will auf dem Gelände Karlsruher Str. 30 (neben Sportplatz) eine Pflegestation mit 19 Einzelzimmern und 4 Tagespflegeplätzen konzipieren und auf dem Grundstück Karlsruher Str. 16 (Göcklerle) für das betreute Wohnen 25-30 Wohnungen vorsehen. Als Investor und Betreiber für die Pflegestation tritt die AWO selbst auf, beim betreuten Wohnen kommt ein privater Investor in Betracht und als Betreiber die AWO. Die Vorhaben könnten nach dem aktuellen Bauplanungsrecht relativ schnell umgesetzt werden. Eine Kostenbeteiligung der Gemeinde wird nicht erwartet.

Das Diakonische Werk hat eine Konzeption erstellt für 24-36 Pflegeplätze und 18-24 betreute Seniorenwohnungen auf einem Gelände zwischen Friedhof und Albtalbahnlinie. Die Diakonie wird als Betreiber auftreten, der Investor muss noch gefunden werden. Durch die notwendige Änderung des Bebauungsplans "Holderäcker/Hinter der Kirche" ist dieses Modell nicht so schnell zu verwirklichen. Von der Gemeinde wird eine Beteiligung in der Form erwartet, dass das Grundstück Flst. 2651/1 überlassen und für vorgesehene Gemeinschaftsräume eine Beteiligung erbracht werden soll.

Die im Verwaltungs- und Finanzausschuss aufgeworfenen Fragen zur Höhe der erwarteten Gemeindebeteiligung werden weiter verfolgt.

Die CDU-Fraktion befürwortet, dass in Spielberg eine Seniorenanlage geschaffen werden soll, erklärte GR G. Höger. Auch für Betreutes Wohnen in allen anderen Ortsteilen sei man aufgeschlossen. Allerdings solle einer Kostenbeteiligung der Gemeinde, die über die Überlassung von betroffenen Grundstücken und die Nutzungsgestattung für benachbarte Gemeinderäume hinaus geht, nicht zugestimmt werden.

Nachdem sich auch GR Herrmann und GR Rohrer gegen eine finanzielle Beteiligung der Gemeinde aussprachen, wies OV R. Haas darauf hin, dass bei den vorgesehenen weiteren Konsultationen auch Variante der Realisierung des Seniorenzentrums sein kann, dass auf die finanzielle Beteiligung der Gemeinde verzichtet werden kann.

BM Knodel bat den Gemeinderat, den Sachstands bericht zur Kenntnis zu nehmen. 

Einstimmig beschloss der Gemeinderat. die Verwaltung mit weiteren Konsultationen zu beauftragen und die Ergebnisse den Beschlussorganen der Gemeinde dann wieder zur Entscheidung vorzulegen. Vorgabe ist, dass keine Baukostenzuschüsse der Gemeinde geleistet werden, die über die Überlassung vorhandener Grundstücke hinausgehen.

Zu 3. Beratung und Beschlussfassung über den Erlass von zwei Verordnungen   

         zum Ladenschluss in Karlsbad-Langensteinbach im Jahr 2005

3.1 Verkaufsoffener Sonntag am 13. März 

GR Steigerwald erklärte sich für befangen und nahm im Zuhörerraum Platz. Mit 21 Ja-Stimmen und bei drei Enthaltungen beschloss der Gemeinderat den Erlass einer Verordnung zum Ladenschluss in Karlsbad-Langensteinbach für den verkaufsoffenen Sonntag am 13. März 2005.

3.2 Verkaufsoffener Sonntag am 16. Oktober

Ebenfalls mit 21 Zustimmungen bei drei Enthaltungen wurde der Erlass der Verordnung zum Ladenschluss in Karlsbad-Langensteinbach für den verkaufsoffenen Sonntag am 16. Oktober 2005 beschlossen.

Zu 4. Beratung und Beschlussfassung über die Ergänzung der Benutzungsordnung für Grillplätze der Gemeinde Karlsbad

Einstimmig beschloss der Gemeinderat, die Benutzungsordnung für die Grillplätze der Gemeinde Karlsbad (Vorlage VIII/209), die zum 01.02.2005 in Kraft treten wird. Gleichzeitig tritt die Satzung für die Benutzungsordnung für die Grillplätze der Gemeinde Karlsbad vom 31.10.2001 außer Kraft.

Zu 5. Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf eines Gewerbegrundstücks im Gewerbeerweiterungsgebiet "Stöckmädle/Hub/Mergelgrube" in Karlsbad-Ittersbach

RAL Watteroth informierte über den Ansiedlungswunsch der Firma db Elektronik GmbH, Karlsruhe im Gewerbegebiet Karlsbad-Ittersbach. 

Einstimmig beschloss der Gemeinderat den Verkauf des Grundstücks Flst. 5804 in Karlsbad-Ittersbach mit einer Größe von 2.630 m² zum Preis von insgesamt 213.590 € und den üblichen Gemeindekonditionen an Herrn Dipl.Ing. Dirk Barthelmes, Unterreut 8, Karlsruhe.

Zu 6. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Vereinsförderrichtlinien für die Pflege der Sportplätze

Die Gemeinderäte R. Haas, Steigerwald und Rupp erklärten sich für befangen und nahmen im Zuhörerraum Platz.

BM Knodel rief die Vorberatungen in Erinnerung, in denen die Umgestaltung Trainingsgeländes des Sportvereins Spielberg in eine einheitliche Rasenfläche erörtert wurde.

Mit 21 Ja-Stimmen bei 2 Enthaltungen beschloss der Gemeinderat

1. Die Vereinsförderrichtlinien für die Pflege der Sportplätze werden in der Fassung der Anlage 1 zu Vorlage VIII/206 zum 01.01. 2005 neu gefasst.

2. Der geänderte Tilgungsplan (Anlage 2 zu Vorlage VIII/206) für das zinslose Darlehen an den SV Spielberg wird zur Kenntnis genommen.

3. Für ein Darlehen des Sportvereins Spielberg bei der Sparkasse Ettlingen über 25.500 € übernimmt die Gemeinde eine Ausfallbürgschaft.

Zu 7. Beratung und Beschlussfassung über Baugesuche:

7.1 Antrag zum Neubau einer Feldscheune auf dem Grundstück Schützenstr. 6, Flst. 2612 und 2617 in Karlsbad-Mutschelbach

Auf Antrag von GR Herrmann wurde TOP 7.1 vertagt und an den Ortschaftsrat Mutschelbach verwiesen. Für die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zum Baugesuch wird eine Fristverlängerung beantragt. Mit dem Bauherrn ist das Vorgehen abgestimmt.

7.2 Antrag zum Wiederaufbau eines Pferdestalls auf dem Grundstück im Außenbereich Flst. 2503 in Karlsbad-Auerbach

Anstelle eines abgebrochenen Stalls soll ein Neubau errichtet werden, berichtete Frau Wildenmann. Die Privilegierung als Landwirt liegt vor. Der Ausschuss für Bau-, Planung und Umwelt hat den Antrag vorberaten. Der Ortschaftsrat Auerbach hat dem Vorhaben zugestimmt.

Einstimmig erteilte  der Gemeinderat die Zustimmung zum Wiederaufbau eines Pferdestalls auf dem Grundstück Flst. 2503 in Karlsbad-Auerbach.

Zu 8. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 08. Dezember 2004

GR´in Badewien-Oehler merkte an, dass sie im Protokoll vom 08.12.04 als anwesend vermerkt ist. Tatsächlich hat sie an der Sitzung aber nicht teilgenommen.

Bei einer Enthaltung genehmigte der Gemeinderat das Protokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 08.12.2004.

Zu 9. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 15. Dezember 2004

Das Protokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 15.12.2004 wurde einstimmig bei einer Enthaltung genehmigt.

Zu 10. Bekanntgaben

BM Knodel gab bekannt:

· Aus Zeitgründen hat der Gemeinderat in nichtöffentlicher Sitzung den Verkauf des Grundstücks Flst.Nr. 5789 im Gewerbe-Erweiterungsgebiet Stöckmädle/Hub/Mergelgrube mit 3.000 m² zu den üblichen Konditionen an die Eigentümergemeinschaft Werner Spieß und Hartmut und Sieglinde Braun beschlossen. 

· Die nächste Kreistagssitzung mit Beratung des Kreishaushaltsplans findet am 10.03.05 in Karlsbad-Ittersbach statt.

Zu 11. Fragen der Zuhörer

Die Zuhörer hatten keine Fragen.

Bürgermeister Knodel schloss die öffentliche Gemeinderatssitzung um 19.00 Uhr.

_____________________________

Bürgermeister Rudi Knodel 

_____________________________

Gemeinderat Günter Höger 

_____________________________

Gemeinderat Jürgen Herrmann

_____________________________

Gemeinderat Gerhard Haas

_____________________________

Gemeinderat Uwe Rohrer

_____________________________

Protokollführer Harald Becker
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